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Sen wahren Kachruhm,
Als einen

Groſſen Sroſt hinterlaſſener Betruhten,
Wolte

Bey dem wohlſeeligen Ableben
Des weyland

KWohlgebohrnen Herrn

GR R g

Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen Hochbeſtallt geweſenen
Geheimen, Krieges-und Domainen-wie auch Jagd-Forſt-und

Grentz-Raths des Hertzogthums Magdeburg, bey dem Hochamiehnlichen
Raths-Collegio der Stadt Halle erſtern Ober-Burgermeiſters

und vornehmen Patritii und Pfanners,
So am 29. September 1738. fruh, zu jedermans groſſen Leydweſen erfolgte,

und

Der entſeelte Corper mit ſolennen Ehren-Geprange
Den 3 October darauf zur Grufft geſencket wurde,

v

Der ſautlichen Bohen Samilie,
Sein ſchuldiges gerechtes Beyleyd zu bezeugen,

und ſeine beſondere Hochachtung

Gegen den

Fohlſeeligen
zu erweiſen,

condolirend uberreichen

Johann Chriſt. Bittorff
K. P. A. Z.G.

H ALL E,Gedruckt bey Johann Friedrich Grunerten, Univerſitats und RathsBuchdrucker.
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Werndn

Du biſt bey Deiner Leichen,
Fur allen andern werth, daß ſich ein Beyleyd regt.

Denn DeinVerluſt iſt groß; der Schmertz nicht zu vergleichen,
v

Den jeder Redliche ob den Wohlſtelgen hegt.

Ein Mann wie Er geweſt; Ein Mann von vielen Wiſeen,
Ein Mann, der esmir OOtt and dint nen genri

J

Ein Mann, der jederman zu dienen ſich befliſſen,

Drr dadurch hochgeſchatzt, grehrt, gelieht, ein Freund

Bey Hohen durch Verdienſt und ſhrer Huld geweſen,
4

5

Bey ſeines gleichen werth, bey Gringen lieb geacht;

Jal der durch Freundlichkeit und angenehmen Weſen,

Sich jeden hat beliebt, gefallig, werth gemacht.



Ein Mann von ſolcher Art, wie? ſolte man nicht ſagen:

Daß des Verluſt betrubt, empfindlich, ſchmertzlich ſey?

Jal Hochbetrubtes Hauß, das zeigen Dir die Klagen,

Die faſt durchgangig ſeyn, und darinn einerley:

Daß dem ein treuer Freund, dem ein Patron entriſſen,

Der fur ſein Wohlergehn mit Rath und That gewacht;

Ein andrer achtzt und ſeuftzt, daß er den Schutz ſoll miſſen,

Den dieſer Theure Mann, ihm hulfflich hat gemacht.
.1

Selbſt Stine Majeſtat betauren, Dir zum Ruhme,
44—

Wohlſteligſter, daß nun mit Dir dahin gerafft,

Von Grantz-und Hohrits-Recht, von dieſem Hertzogthume,

Die Dir beywohnende ſehr groſſe Wiſſenſchafft.

Wie offters haſt Du doch gelehtt, geredt, geſchrieben

Von dieſem hohen Recht; wie vielmahl haſt Du nicht

Die alte Zwiſtigkeit ſo weiſ', und wohl entſchieden,

Daß ſelbſt der blaſſe Neid kein Wort darwider ſpricht.

Warum? Die Zeugen ſeyn Ackä und groſſe Manner,

Die Dir die Nachbarſchafft entgegen hat geſtellt,

und die Wohlſteligſter, als wahrer Klugheits Kenner,

Das Urtheil jederzeit von Dir ſehr gut gefallt.

und dahet haſt Du auch der Groſſen Gunſt genoſſen,

Die manch Durchlauchtig Hauß Dir gnadigſt zugewandt,

So daß faſt niemahls iſt ein GrantzenZug verfloſſen,
J

Sie haben Dein Verdienſt mit Gab und Ruhm erkannt.

J



Wohlſeeligſter, das heiſt ein Nach-Ruhm Deiner Gaben

Und ein Verdienſt, das da nicht jederman gemein;

Das Hohe Haupter ſelbſt an Dir erkennet haben,

Und die Collegia davon verſichert ſeyn;

Das Land und Burgerſchafft an Dir zu ruhmen wiſſen;

Das ein Betaurensvoll mitleydig Klagen macht;

Das Dir vor Deinen GOtt einxuhiglich Gewiſſen,

Vor Menſchen Lieb und Huld zugoege hat  gebracht.
7? *4 ſc

Du gehſt daher vergnugt von uns nach SalemsZinnen

Als Herold, für uns hin, in jene Friedens-Stadt,

um Friedreich da zu ſchnn. die Crone zu gewlnnen,
J

E 2. S

Die kampfende allhier Dein Glaub erlanget hat.

Geh dann und ruhe wohl! his zu dem groſſen Tagt.
8 2 1

Da die Allwiſſenheit uns das Gerichte halt;
3 5

Wir zeugen Guts von Dir, und wiſſen keine Klage

Als daß der ſtrenge Todt Dich uns zu fruh entſtelt.

es

Du aber, Hochbetrubt, Erſchrocknegß Haufz erwege.

Ob Dir zwar der Verluſt, mit uns hochſtſchmertzlich iſt,d

Daß Du durch dieſen Fall, nach GOttes heilgen Wege,

Zwar wohl betrubt, doch nicht von GOtt verlaſſen biſt;

Der Vater, der Dir iſt wiewohl zu fruh entnommen;
u

Der Bruder, der nunmehr zum Vatern iſt geſetzt,

Der iſt aus dieſer Welt mit Riuhm, zu GOtt gekommen
ue

Und Sein Gddachtniß bleibt in aller Bruſt geatztt.
2
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